
 

 

Auszug aus dem Protokoll des Fricktal Regio Planungsverbandes, Zirkularbe-
schluss vom 9. August 2021 

Stellungnahme zur Gesamtrevision der 
Nutzungsplanung der Gemeinde Münchwilen 

Sachverhalt 

Im Zusammenhang mit der Abstimmung der kommunalen Nutzungsplanung gemäss §11 
BauG hat die Gemeinde Münchwilen den Planungsverband Fricktal Regio im Rahmen der 
Mitwirkung, welche parallel zur kantonalen Vorprüfung durchgeführt wird, zu einer Stellung-
nahme eingeladen. Grundlage für die vorliegende Stellungnahme bildet das Planungsdossier 
dieser Gesamtrevision inklusive Planungsbericht nach Art. 47 RPV. 

Die vorliegende regionale Beurteilung stützt sich in erster Linie auf das «Regionale Entwick-
lungskonzept» (REK), das «Landschaftsentwicklungsprogramm» (LEP) sowie die/das aktua-
lisierte «Vision und Leitbild Fricktal Regio». Darüber hinaus orientiert sich die Planungsre-
gion in ihrer regionalen Stellungnahme an allgemeinen, raumplanerischen Grundsätzen der 
kantonalen und bundesrechtlichen Gesetzgebung über die Raumplanung. 

Gemäss Raumplanungsgesetz ist die kommunale Nutzungsplanung auf einen Planungshori-
zont von 15 Jahren auszulegen (Art. 15 RPG). Dem Planungsbericht zufolge hat die rechts-
kräftige Nutzungsplanung der Gemeinde Münchwilen diesen Planungshorizont überschritten. 
Darüber hinaus drängte sich die vorliegende Gesamtrevision aufgrund der sich veränderten, 
übergeordneten Rechts- und Planungsgrundlagen auf. 

Erwägungen 

Planungsprozess 

Zur Erarbeitung der vorliegenden Nutzungsplanungsrevision wurde gemäss Planungsbericht 
eine Planungskommission bestehend aus Vertretern aus Politik, Verwaltung und der Bevöl-
kerung eingesetzt. Als Grundlage für die vorliegende Gesamtrevision der Nutzungsplanung 
hat die Gemeinde Münchwilen das «Räumliche Entwicklungsleitbild Münchwilen» (REL) er-
arbeitet. Dieses wurde 2019 vom Gemeinderat beschlossen und dient als räumlich strategi-
sche Grundlage für die Gemeindeentwicklung bis ins Jahr 2040. Fricktal Regio begrüsst das 
von der Gemeinde gewählte Vorgehen und erachtet besonders die Erarbeitung des REL so-
wie die Konstitution und Einsetzung einer Planungskommission als vorbildlich. 

Auf die Erarbeitung eines «Kommunalen Gesamtplans Verkehr» (KGV) als Grundlage für die 
Revision der Nutzungsplanung verzichtet die Gemeinde. Zur Abstimmung von Siedlung und 
Verkehr, zur Anbindung des Entwicklungsschwerpunktes Sisslerfeld sowie zur Sicherstellung 
einer nachhaltigen Mobilitätsentwicklung – nicht zuletzt zur Reduktion von vermeidbarem 
Ziel- und Quellverkehr – sollte die Gemeinde aus Sicht von Fricktal Regio bestrebt sein, ge-
eignete Steuerungsinstrumente zu definieren.  
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Regionale Abstimmung 

Gemäss Planungsbericht wurden für die vorliegende Nutzungsplanungsrevision als regionale 
Grundlagen das REK sowie das LEP konsultiert. Bei der Erarbeitung der vorliegenden Nut-
zungsplanungsrevision wurden zudem die neue Vision und das neue Leitbild («Vision und 
Leitbild Fricktal Regio») aus dem Jahr 2020 berücksichtigt. Fricktal Regio begrüsst die um-
fassende Konsultation und Berücksichtigung dieser regionalen Grundlagen.  

 

Das REK beschreibt die Region Fricktal als einen gut mit den Nachbarkantonen und -ländern 
vernetzter, heterogener Übergangsraum zwischen den Metropolitanräumen Basel und Zü-
rich. Das Fricktal ist von seiner landschaftlichen Vielfalt und historischen Tiefe geprägt. Diese 
aussergewöhnliche Lage verschafft der Region im internationalen Standortwettbewerb eine 
besondere Chance und gilt es, aus regionaler Sicht bei der Umsetzung der Nutzungsplanung 
zu erhalten und weiter auszubauen.  

Darüber hinaus bildet die Gemeinde Münchwilen zusammen mit den Nachbargemeinden 
Sisseln, Eiken und Stein den kantonalen Entwicklungsschwerpunkt (ESP) Sisslerfeld. Dieser 
ist mit rund 85 Hektaren die grösste, unbebaute Landreserve für Arbeitsflächen im Kanton 
Aargau. Zurzeit wird auf diesem Areal unter kantonaler Federführung eine Testplanung zur 
entsprechenden Weiter- und Neuentwicklung durchgeführt. Daher wird das Sisslerfeld, wel-
ches sich hauptsächlich aus Arbeitszonen zusammensetzt, aus der vorliegenden Revision 
ausgeschlossen.  

 

Siedlungsentwicklung nach innen 

Die Gemeinde Münchwilen ist gemäss Raumkonzept Aargau Teil der «Ländlichen Entwick-
lungsachse». Entsprechend ist die Siedlungsentwicklung an gut erreichbaren Standorten zu 
fördern. Dies sind namentlich Standorte mit einer guten Erschliessung mit dem öffentlichen 
Verkehr. Letztere gilt es aus Sicht des Regionalplanungsverbandes insbesondere in Zusam-
menhang mit der Entwicklung des Sisslerfelds gezielt zu stärken und in Wert zu setzen. 

Die Gemeinde verfügt über Bauzonenreserven von rund 3 Hektaren (Stand 2016). Im Rah-
men der vorliegenden Nutzungsplanungsrevision wurden diese Reserven auf ihre Eignung 
auf Nichteinzonung überprüft und einer Interessensabwägung unterzogen. Gemäss Pla-
nungsbericht können die angesprochenen Bauzonenreserven um 0.52 Hektaren reduziert 
werden. Darüber hinaus werden neu rund 0.6 Hektaren der Grünzone zugewiesen und so 
von künftigen Bebauungen freigehalten. Diese Reduktion der Bauzonenreserven stellt aus 
regionaler Sicht einen wichtigen Schritt zur Förderung einer Siedlungsentwicklung nach in-
nen dar und wird von Fricktal Regio begrüsst. Die durch die Gemeinde ausgezonten Bauzo-
nen werden dem regionalen Siedlungsgebietstopf zugeführt und stehen der Gesamtregion 
als nutzungsneutrales Siedlungsgebiet für regional bedeutende Einzonungen zur Verfügung.  

Die in der Gemeinde vorhandenen Bauzonenreserven befinden sich hauptsächlich in der 
zweigeschossigen Wohnzone (Fokus auf Einfamilienhäuser). Vor allem im Hinblick auf die 
demografische Entwicklung gilt es im Rahmen der Umsetzung der Nutzungsplanung aus 
Sicht von Fricktal Regio Möglichkeiten für eine sanfte Nutzungsintensivierung und Innenent-
wicklung in älteren Einfamilienhausquartieren zu prüfen. Insbesondere an zentralen Lagen 
kann dadurch die Einwohnerdichte erhöht, der Dorfkern gestärkt und eine bedürfnisorien-
tierte Wohnraumentwicklung (zum Beispiel Alterswohnen) gefördert werden. Dabei kommt 
der Sicherstellung einer nachhaltigen Siedlungsqualität grosse Bedeutung zu.  

 

 

 



3 
 

Stärkung der Ortskerne 

Das Ortsbild der Gemeinde Münchwilen ist gemäss Inventar der Ortsbilder der Schweiz 
(ISOS) von regionaler Bedeutung. Im REL wurde das Ziel festgelegt, das bestehende Orts-
bild zu stärken und gleichzeitig eine zeitgemässe Weiterentwicklung zu ermöglichen. Ge-
mäss Planungsbericht soll in diesem Zusammenhang auch die zentrale Dorfstrasse als 
Achse («Lebensader») durch den Ortskern aufgewertet werden. Fricktal Regio unterstützt 
diese Zielsetzung der Gemeinde ausdrücklich. Unter Wahrung des Ortsbildes und der histori-
schen Bausubstanz soll eine Weiterentwicklung des Ortskernes angestrebt werden. Nicht zu-
letzt gilt es aus unserer Sicht dabei das Potenzial der Dorfstrasse als Wohn-, Begegnungs- 
und Aufenthaltsraum in Wert zu setzen. In diesem Prozess ist die harmonische Eingliede-
rung neuer oder erneuerter Bauvolumina von grossem Interesse.  

Als Grundlage für die entsprechende Weiterentwicklung des Ortskernes wurden im Rahmen 
der vorliegenden Revision neu die beiden Bauzonen «Dorfkernzone 1» und «Dorfkernzone  

2» geschaffen. Die neue «Dorfkernzone 1» orientiert sich an der bisherigen Dorfkernzone 
und fördert insbesondere den Erhalt der bestehenden Strukturen. Die neue «Dorfkernzone 
2» lässt demgegenüber mehr Spielraum für Entwicklungsvorhaben. Aufgrund der offenen 
Formulierung der Zonenvorschriften kommt der Beurteilung des Gemeinderates eine grosse 
Bedeutung zu. Zur Qualitätssicherung unterstützt Fricktal Regio daher den situativen Einbe-
zug einer geeigneten Fachkommission. 

Die Stärkung und Weiterentwicklung der Ortskerne und Ortszentren ist von regionalem Inte-
resse. Aus Sicht von Fricktal Regio kommt der hochwertigen Siedlungsentwicklung in Zent-
rums- respektive Ortskernnähe dementsprechend eine übergeordnete Bedeutung zu. In 
Münchwilen verfügt das potenzielle Entwicklungsgebiet «Dorfwiese» diesbezüglich über ei-
nen besonderen Status. Obschon das Gebiet «Dorfwiese» für die zukünftige räumliche Ent-
wicklung der Gemeinde bedeutend ist, gilt es gemäss Planungsbericht sorgfältig zwischen 
baulicher Entwicklung und Erhaltung eines grösstmöglichen Grünraumes abzuwägen. Um 
eine ganzheitliche Entwicklung des Gebietes sicherzustellen, wird mit der vorliegenden Revi-
sion der Bau- und Nutzungsordnung (BNO) eine Spezialzone mit Gestaltungsplanpflicht defi-
niert. Fricktal Regio erachtet dieses Vorgehen grundsätzlich als zielführend. Sollte eine bauli-
che Entwicklung des Gebietes «Dorfwiese» aufgrund raumplanerischer Überlegungen in Zu-
kunft Legitimation erfahren, ist dabei aus Sicht von Fricktal Regio eine harmonische Einglie-
derung in das schützenswerte Ortsbild sowie eine grösstmögliche Bewahrung des öffentlich 
zugänglichen Freiraumes sicherzustellen. Aus regionaler Sicht sind zur Qualitätssicherung 
sodann geeignete Massnahmen (zum Beispiel Wettbewerbsverfahren) zu definieren, um 
eine hochwertige Entwicklung dieses Gebietes gewährleisten zu können.  

 

Landschaftsqualität 

Gemäss dem REK zeichnet sich das Fricktal insbesondere durch seine unverwechselbaren 
Landschaftsbilder aus. Landschaft hat im Fricktal als Natur-, Lebens-, Erlebnis- oder auch 
als Identifikationsraum eine grosse Bedeutung. Die Gemeinde Münchwilen liegt auf der 
Nordseite der nördlichsten Jurakette. Das Siedlungsgefüge von Münchwilen liegt eingebettet 
in diese attraktive Juralandschaft. Diese aussergewöhnliche Lagequalität gilt es aus regiona-
ler Sicht auch künftig zu erhalten und durch geeignete, qualitätssichernde Massnahmen in 
Wert zu setzen. Aus Sicht von Fricktal Regio ist in den kommenden Planungsschritten daher 
ein Schwerpunkt auf die Landschaft im Siedlungsraum und die Vernetzung von Dorfkern und 
Kulturlandschaft zu legen. In diesem Zusammenhang sind schliesslich auch siedlungsklimati-
sche Faktoren und Biodiversitätsaspekte zu berücksichtigen. 
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Beschluss 

Unter Berücksichtigung der geäusserten Anliegen heisst der Vorstand von Fricktal Regio die 
vorliegende Gesamtrevision der Nutzungsplanung der Gemeinde Münchwilen gut.  

 

 

Laufenburg, 9. August 2021 
 
Freundliche Grüsse 
 
FRICKTAL REGIO PLANUNGSVERBAND 
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